
Für die Kirche sind soziologische Analysen 

über Religion in der Moderne ebenso inter­

essant wie soziologische Therapievorschläge. 

Ivo Bäder-Butschle und Detlef Lienau unter­
suchen hier die soziologischen Entwürfe von 

Hartmut Rosa, Andreas Reckwitz, Hans Joas 
und Detlef Pollack im Hinblick auf die gesell­

schaftliche Situation von Religion. Es wird 

geprüft, welche Handlungsorientierungen sich 

daraus für die Kirche ergeben. Ungeachtet der 
konträren Diagnosen der Autoren treten drei 

gemeinsame Fragestellungen hervor: Wie ver­
halten sich Individuum und Gemeinde zuein­

ander? Inwieweit sollte sich die Religion für 

andere gesellschaftliche Themen öffnen? Und 

welche Zukunftsaussichten hat die Kirche, 

auch im Kontext ihrer skeptisch beurteilten 

Handlungsmacht?


